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Ich bin hochzufrieden, Abdon. 
Das Land, das du roden ließt, 

wird fruchtbare Äcker 
ergeben.

Ja, gutes Roggenland … Wir 
können wohl mit einem Dut-

zend Wispel pro Morgen 
            rechnen!

Oh! Seht nur, 
Freunde!

Auf der Römerstraße zieht 
eine seltsame Prozession 
von Mönchen um eine reich 
geschmückte Sänfte durch 
den Wald.

Der Benediktiner, der 
vorangeht, stimmt eine 
Litanei an, die Mönche 
antworten im Wechsel …
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Lasst uns die tapferen Mönche begrüßen, die 
nicht einmal um Gastfreundschaft für eine Nacht 

bei mir nachgesucht haben …

SCHURKE! 
Beinahe wäre ich gestürzt! Wer bist 

du, und was tust du hier?

Er flieht …!? Sollen wir den Wilderer 
           aufbringen!?

Oh, das war gewiss kein Wilderer, Herr Ritter, 
traut meiner Erfahrung …

Der Jagdmeister hat Recht… 
Ich glaube, da braut sich etwas Übles 

zusammen …

Dann müssen wir erst recht die Mönche warnen. 
Lassen wir den Strolch laufen.
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Die Straße ist 
verlassen … aber wir 
haben doch nicht ge-

träumt …?

Vielleicht haben 
sie uns gehört und 
sich im Unterholz 

versteckt …

Hört doch …! 
Das Hornsignal vom 

Schloss …

Ja … Es bedeutet 
„wichtiger … unerwarte-

ter … Besuch”.

Zugleich hört Roland von der anderen 
Seite her ein Pferd in vollem Galopp …

HALT, REITER, WAS 
TUST DU …?

BRADROC!?

ROLAND! Bei allen 
Teufeln, beinahe hätte ich 

dich erschlagen!

Verzeih mir den 
Irrtum, mein guter 

Bradroc!

Ich wollte dir den brüderlichen Gruß von Gaudin überbringen, den ich in Reims 
getroffen habe … und gab dem Roß die Sporen, um mich bald mit einigen 

Humpen deines schönen Loire-Weins zu erfrischen …

Davon werden wir sicher kosten, denn der 
Turmwächter hat den Besuch eines hohen 

Gastes angekündigt …
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